
Amts- undZntelliqenz-BIatt
Den LS ^ April L8SI.

OberamLsgerrcht Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen.
In den nachgenannten Gantsachen

ist zur Schulden -Liquidation rc . Tag¬
fahrt auf die unten bezeichnete Zeitanbe-
raumt , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Anfügen vorgeladen
werden , daß die Nichtliquidirenten , so
weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts - Akten bekannt sind , am
Schlüsse der Liquidation durch Bescheid
vonder Äasse ausgeschlossen , von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß
sie hinsichlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse -Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Güterpflegers der Erklärung
der Mehrheit ihrer Klasse beitrcten.

Basil Klenk,  Schmidt von Un-
«erthalheim,

Montag den 26 . Mai d. I -,
Vormittags 10 Uhr,

Johannes S a utter,  Schreiner von
Nothfelden,
Freitag den 6 . Juni d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
je auf dem betreffenden RarhhauS.

Nagold , den 22 . April 1851.
K . Oberamtsgericht,

v . Rom.

Oberanttsgencht Nagold.
W i l d b c r g.

Schuldenliquidation.
In der rechtskräftig erkannten Gant»

fache des
Josef Heinrich Brehm,  Hafners

in Wildberg,
hat man zur Schulden - Liquidation,
verbunden mit dem Versuche eines
Borg , oder Nachlaß Vergleiches , Tag¬
fahrt auf

Samstag den 24 Mai,
Morgens 8 Uhr

anberaumt . Hiebei haben die Gläu¬
biger und Bürgen , so wie alle dieje»
nigen , welche aus irgend einem Grunde

Ansprüche an die Masse zu machen
haben , auf dem RathhauS zu Wild¬
berg mit allen sich auf ihre Ansprüche
beziehenden Urkunden zu erscheinen,
oder sich durch rechtsgültig bevollmäch¬
tigte Sachwalter vertreten zu lassen.
Falls kein Anstand vorwaltet , können
auch die Ansprüche schriftlich angemel¬
det und ausgeführt werden.

Im Falle eines Vergleiches , so wie
in Hinsicht auf die Bestätigung des
Güterpflegers und die Genehmigung
des Verkaufes der Masse wird von
den Gläubigern , welche sich hierüber
weder schriftlich noch mündlich erklä¬
ren , angenommen , daß sie der Mehr¬
zahl der ihnen der Rangordnung der
Forderungen nach gleichstchenden Gläu¬
biger beitrcten.

Die gar nicht zur Anzeige gekom¬
menen Forderungen werde » nach der
Verhandlung von der Masse ausge¬
schlossen.

Etwaige Vorzugsrechte auch nn All¬
gemeinen bekannter Gläubiger , welche
nicht angemeldet und sofort bescheinigt
werden , werden , sofern sie nicht aus
den Akten ersichtlich sind , nicht berück¬
sichtigt.

Nagold , den 22 . April 1851.
K . Oberamtsgericht,

v . Rom.

Obcramtsgericht Nagold.
K ö f l n g e n.

Schulden -Liquidation.
In der Ganisache des Jobann

Georg Ne ff , Webers , ist zur Schul-
denliquidation Tagfahrt auf

Mittwoch den 7 . Mai d. I .,
Vormittags 10 Udr,

anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unier dem Ansüzen auf das
Rathvaus , n Bösingen vorgeladen wer¬
den , daß die nicht Mchtliqaidirenden , so
weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts -Akten bekannt sind , in nächster
Gerichissitzung von der Masse ausge¬
schlossen werden ; von den übrigen

nicht erscheinenden Gläubigern aber
angenommen wird , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Ge¬
nehmigung deS Verkaufs der Masse-
gegenstände und der Bestätigung des
Güterpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse vertreten.

Nagold , den ^rz
" 1. April

K . Oberamtsgericht.
_ v. Rom.

Forstamt Sulz.
Revier Thumtingen.

Abänderung
eines

H o l z v e r k a n f s.
Die in Nro . 33 dieses Blattes auf

den 5 ., 6 . und 7 . Mai d. I . ausge-
, schriebenen Holzverkäufe in

den Staatswaltungen Dö-
bele , Hohefichrcn , Eschentei-

chcrhalde und Längenhartt , Adtheilung
/i . und ti . können eingetretener Hin-
dernisse wegen nicht an diesen Tagen
statt finden , sondern werden nun in
derselben Reihenfolge am

14 . , 15 . und >6 . Mai d. I.
vorgenommen werden.

Die betreffenden Orts -Borsteher wer¬
den angewiesen , dieses zu rechter Zeit
auf angemessene Weise in ihren Ge¬
meinden von Amts wegen bekannt ma¬
chen zu lassen.

Sulz , den 26 . April 1851.
Königliches Forstamt.

Me hl , A . - V.

Forstamt Altenstaig.
Revier Pfalzgrafenweiler.

Holz - SZerkauf.
Am Donnerstag dem 8 . Mai d. I.

werden unter den bekann¬
ten Bedingungen zur Ver¬
steigerung gebracht werden:

Scheidholz im Weilerwald,
A btheilung Bengelbruk;

252 Stücke tannene Sägklöhe,
1f/i Klafter buchene Scheiter,



1 Klafter buchene Prügel,
100V , Klafter tannene Scheiter,

452/4 Klafter tannene Prügel,
6 Klafter tannene Reppelrinde.

Die Zusammenkunft findet statt:
Morgens 9 Uhr

bei den Kohlplatten hinter dem Dorfe
Herzogsweiler , am Anfang des soge¬
nannten Bengelbrukweges.

Die Orts -Vorsteher haben den Ver¬
kauf ungesäumt gehörig bekannt zu
machen.

Altenstaig , den 26 . April 1851.
Königliches Forstamt.

G r ü n i n g e r.

—Gerichtsnotariat Nagold.
Oberthalheim.

Zweiter Liegenschaftsverkauf.
Aus der Gantmaffe des

1) Adam Ade,  Webers , werden
Em zweistö¬

ckiges Wohnhaus
und Scheuer un¬
ter einem Dach,

Anschlag . 500 fl.,
circa 5 Iauchert Acker, . 670 fl.,
V2 Viertel Wiesen , . . 25 fl.,
1 Stück Reutfeld . . . 15 fl. ;

auf Unterthalheimer Markung:
2/s Morgen 18 Ruthen Acker auf

der Bärbel , . . . . 80 fl,
2 Morgen 3 Ruthen im Mädern-

feld, . . . . . . 150 fl. ;
Salzstetter Markung:

, 2/b Morgen 17 Ruthen im Barsin¬
ger , . 30 fl. ;

Haiterbacher Markung:
2 ^ Viertel 34 Ruthen Acker in

Buhlwiesen , . . . . 30 fl. ;
Bildechinger Markung:

6/g Morgen 31 Ruthen Wiesen bei
dem rothen Kreuz , . 70 fl. ;

ebenso
2) Aus der — der Commerane geb.

Senger,  Philipp Hellers
Ehefrau,

3 ^ Viertel Acker beim Bildstöcklen,
Anschlag . . . . . . 50 fl-,

2 Viertel Acker im Kohlacker, 80 fl-,
Vs Morgen Land und Garten in

der Auchthalden, . . 30 fl.,
am Freitag dem 30 . Mat d. I -,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus in Oberthalheim
nochmals im öffentlichen Aufstreich
verkauft werden , wozu man Kaufs¬
liebhaber , auswärtige mit Vermögens-
Zeugniffen versehen , einladet.
, Den 26 . April 1351.

Königl . Gerichtsnotariat
Nagold.

P e r r e »10 n.

Anttsnotariat Altenstaig.
Warth,

Gerichtsbezirks Nagold.
Liegenschafts -Verkauf.

In der Gantsache des
Johannes Leiz,  Maurers von

Warth,
werden im Auftrag des K. Oberamts¬
gerichts durch die Unterzeichnete Stelle

am Samstag dem 3. Mai d. I -,
Morgens 8 Uhr,

dem Rathhause zu Warth
nachstehende Realitäten zum

' Verkauf gebracht werden , als
Gebäu:

Vg an einem zweistöckigen Wohn¬
haus mit 2 Wohnungen und
Scheuer unter einem Dach, mitten
im Dorf.

Markung Wenden.
Acker:

2 Viertel von 4 Morgen Vr Viertel
6V2 Ruthen m der Halden,

3 Viertel an 2 Morgen 19 Ru¬
then daselbst;

gemeinderätblich zu 197 fl. geschäzt.
Indem man dieses zur Kenntniß

des Publikums bringt hat man anzu¬
fügen , daß fremde , der Verkaufs-
Kommission nicht persönlich bekannte
Käufer sich über Prädikat und Ver¬
mögen durch gemeinderäthliche Zeug¬
nisse auSzuweisen haben.

Den 31 . März 1851.
Köngl . Amtsnotariat.

Wullen.

Freuden  st ad  t.
Harz - Verpachtung.

Die Stadtgemeinbe Freudenstadt be
absichtigt, am

Samstag dem 2 . Mai d. I .,
sz , den Harzerlrag von circa

500 Morgen im öffentlichen
Aufstreich zu verpachten.

Die Liebhaber wollen sich an obi¬
gem Tag,

Morgens 10 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus einfinden.

Die wohllöblichen Orts - Vorsteher
werden ersucht, solches gefälligst recht¬
zeitig öffentlich bekannt machen zu
lassen.

Den 19 . April 1851.
Waldinspektion.

Hommel , A. - V.

Minderspach,
Oberamts -Bezirks Nagold.

Verkauf derLammwirthschaft
sammt Gütern.

Die Ehefrau des Lammwirths Da¬
niel Faßnacht  dahier ist gesonnen,

ihr an der gangbaren Straße von
Nagold nach Nothfelden , Schönbronn

und Calw gele¬
genes Anwesen,

mit dinglicher
Echildwirth-

schaftsgerechtigkeit versehen , im öffent¬
lichen Aufstreich am

Dienstag dem 20 . Mai d. I .,
Mittags 1 Uhr,

im Lammwirthshause selbst an den
Meistbietenden im Ganzen oder theil-
weise zu verkaufen . Sie hat mit der
Leitung dieses Verkaufs den Unter¬
zeichneten beauftragt , bei welchem die
Verkaufs -Bedingungen jederzeit er¬
fahren werden können.

Das Anwesen besteht:
1) In einem dreistöckigen Wohn¬

haus mit Scheuer , Wagenschup¬
pen und Schafstall , das Lamm-
wirthshaus;

2) Ungefähr 10V, Morgen Aecker
in drei Zeigen;

3 ) I V2 Viertel Krautland;
4) Ungefähr 3 Vier¬

tel Gärten;
5) 6 Viertel Wiesen;
6) 5 Viertel mit

ewigem Klee;
7 ) 2 Viertel Wald;
8) Faß - und Bandgeschirr , H

EMworunter 9 Stücke Fässer,
10 — 12 Eimer hal-

Sollte sich ein Käufer zum Ganzen
finden, so könnte demselben alles Wirth-
schafts - und Bauren -Geschirr , Wagen
und Pferde mit in den Kauf gegeben
werten.

Die näheren Bedingungen werden
vor der Verhandlung bekannt gemacht
werden.

Den 28 . April 1851.
Michael Ohngemach.

Ha it er ba  ch,
Oberamls Nagold.

H a u s-
unv

Feld - Güter - Verkauf.
Aus der Gantmaffe des Christoph

Haizmann,  Taglöhnerö dahier,
kommt am

Freitag dem 30 . Mai d. I .,
Mittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Raihhause zum noch¬
maligen Verkauf im öffentlichen Auf¬
streich:

Die Hälfte an einem zwei-
stockigen kleinen Wohnbause
mir Hpfraithe , Anschlag 200 fl-i

17 Ruthen Garten , Anschlag 30 fl. ;
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3 Morgen 3 V» Ruthen an
6 Stücken , Anschlag . 226 fl. ;

wozu die Liebhaber mit dem Bemer¬
ken eingeladen werden , daß sich aus¬
wärtige — hier unbekannte Lrebhaber
mit gemeinderä ' thlichen Prädikats - und
Vermögens - Zeugnissen auszuweisen
haben.

Den 26 . April 1851.
Stadtschultheißenamt.

Maier.

' Enztha  l,
Gerichtsbezirks Nagold.

Gebäude - Verkauf.
Im Wege der Hilfs - Vollstreckung

.wird der Wittwe des Friedrich
Braun  von Gumpelscheuer,
chiesigen Gemeindebezirks , ihr

auf der Gumpelscheuer besitzendes
Wohnhaus

am 1. Mai d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Natbhause verkauft.
Liebhaber wollen sich bei dem Ver¬

kauf einfinden.
Den 31 . März 1851.

Schultheiß Erhard.

"" Ö berschwandorf,
Oberamts Nagold . ^

Da der Käufer meiner Lammwirth-
schüft zu Schloß Schwandorf die ver¬

langte Bürgschaft nicht
leisten kann , so habe
ich solche wieder an

_ »mich gezogen und setze
sie einem wiederholten Verkauf aus.

Zahlungs - Bedingungen können ganz
nach dem Wunsche der Käufer ge¬
stellt werden.

Liebhaber wollen sich deshalb an
mich wegen des Näheren wenden.

Den 26 . April 1851.
_ Balihas Krauß.

Alten staig.
Empfehlung.

Feine Limburger Käse zu 8 , 10
und 12 kr . per Pfund , Schweizer-
Käs zu 16 kr . per Pfund , feiner
Land -Honig zu 1 fl. 36 kr . per Maas,
Web - und Strick -Garne empfiehlt bx-

Eimer rein gehaltenen Wein von dem
Jahre 1848 und 1849 zu dem

jbilligsten Preis wegen Verän¬
derung am Keller.

Johannes Rebmann.

Nagold.
Lehrlingsgefuch.

Ein ordentlicher junger Mensch,
der Lust hat , die Scheiderei zu er¬
lernen , wolle sich wenden an

G . Zaiser.

Wilbberg.
Eber feil.

Zwei halbjährige Eber,
der englischen Rare ver-

M kaufe ich zu billigen Preisen.
Stadtschultheiß Widmayer.

Wildberg.
Guten Branntwein verkauft

maasweise zu 20 und 24 kr.
A . G . Vogel.

stens Wucherer.

Nagold.
Geld auSzuleihen.

Ich habe aus einer Pfleg-
'schait 250 — 300 fl . zum Aus¬

leihen gegen gesetzliche Sicher¬
heit parat.

Simon Raus er.

Böblingen.
Wein - Verkauf.

Unterzeichneter verkauft 40 bis 50

o h r d o r
Oberamts Nagold.

Ich gebe mir die Ehre , Freunden
md Bekannten die höfliche Anzeige zu ma

°chen , daß ich meine eheliche Verbindung
mit Jungfer Rosine Schöll aus Cannstatt am

Feiertag Philippi und Jakobi,
dem 1. Mai

halten werbe , und lade ich zu deren Feier in mein ehemals
elterliches Haus , das Gasthaus zum Ochsen dahier , höflich ein.

Den 24 . April 1851.

EM

Jakob Stokinger,
Tuchmacher.
MKM

o l d.

Hochzeit -Winladung.
Ich mache hiemit die höfliche Anzeige , daß meine Tochter Katha¬

rina  ihre eheliche Verbindung mit Johann Burkhardt Goll  durch
eine Mahlzeit im Gasthaus zum Ochsen dahier

feiern wird , wozu ich im Namen der Verehelich -j
ten alle meine und ihre Freunde und Bekannten

D hiemit höflich auf Mittwoch den 30 . April 1851 einlade.
- Den 28 . April 1851.

Barbara Lutz , Sailers Wittwe.

Altenstaig Stabt.

Allen meinen Verwandten , Freunden und Bekannten
hiemit meine eheliche Verbindung mit Jungfer
Anna Späth,  Tochter des Herrn Schulmei
ster Späth in Egenhausen an , und lade die - " '

selben zu dieser Hochzeit - Feier auf
Donnerstag den 1. und Freitag den 2 . Mai

in den Easthof zur Traube dahier höflich ein.
Friedrich Schaupp,

Sohn des Stadtpflegers.



Empfehlung.
Schöne feine Valencienne - Spitzen,

Leibchemisetten , alle Sorten weiße
Hauben , farbige Damen - und Herren-
Handschuhe , seidene gestrickteNezchenrc.
empfiehlt zur gefälligen Abnahme

Bortenma cher Ni sch.

Nagold.
Bleiche >Empfehlung.

Ich übernehme für die Blaubeurer
Bleiche die Beförderung von Bleich-
Gegenständen wie bisher und bitte

um Zuwendung vieler
^Aufträge . Daß diese
^Anstalt beim Bleichen
^nicht künstlich nach¬

hilft , darauf glaube besonders die
Hausfrauen aufmerksam machen zu
müssen.

Pfle »derer,  Kaufmann.

Dornstetten,
Oberamts Freudenstadt.

Zu verkaufen
Ich habe zu verkaufen : 4V,

»Eimer Wein , 1846r und1848r
_zGewächs , darunter Ausstich
(I846r ) i/z Eimer , sammt Faß nnd
6 Klafter Holz.

Kaufmann Hegel.

Nothfelden,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleihen.
90 fl. Pflegschaftsgeld hat

gegen gesetzliche Sicherheit aus¬
zuleihen

Löwenwirth Seeg  er.
Na  g o l d.

WeißerGips , das Simri zuö '/skr .,
ist zu haben bei

Aug . Reichert.

Oberamts -Bezirk Nagold.

Sagelverficherrmgsfache.
Die Unterzeichneten bringen zur Anzeige, daß die Hagel¬

versicherung am 1. Mai beginnt und am 30 . Sept . endigt,
sie sind bereit , Anträge aufzunehmen und fordern die Guts¬
besitzer auf , mit ihrem Feldertrag beitreten zu wollen.

Die Einlage beträgt bei Halmfrüchten 1 fl. von 100 fl. ,
bei Obst - und Oelgewächsen 2 fl.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht , diese wohl-
thätige Anstalt zu empfehlen , wobei bemerkt wird , daß unter
vielen wodlihätigen Anstalten und Vereinen die Hagelversiche¬
rungs -Anstalt eine der segenreichsten ist. Wer bedenkt, wieviele
Mühe sich der Landmann geben muß , bis er sein Feld bebaut
hat , wie manchen Tropfen Schweiß er vergießt , bis der Halm
aus dem Boden dringt und wie einige Minuten all seine Mühe,
all seinen Fleiß zu nichte machen können. Um aber das Gute
dieser Anstalt cinsehen zu können, muß man mit den Einrich¬
tungen bekannt seyn ; zu diesem Zweck sind bei dem Anwalt
Klenk mehrere Exemplare der von Dr . P . Theuerle aus den Ak¬
ten der Anstalt bearbeiteten Schrift zum Verkauf erschienen und
werden besonders den Orts -Vorstehern zum Ankauf für die
Gemeinden empfohlen.

Den 27 . April 1851.
Bezirks -Anwälte : Speidel  aus Altenstaig,

Moser  aus Wildberg,
Klenk  aus Hailerbach.

Nagold.
Bei mir ist zu haben:

Pulver
gegen die

Kartoffelkran
Für einen Morgen AO kr.

Gebrauchs -Anweisung wird unentgeldlich abgegeben.

k h e i t.

G. Zaiser.

Nagolder wöchentliche Frucht - , Brod - , Fletsch- , Biktualien - und Holz - Preise , den 24 . April 1851.

Frucht-
Gattungen.

P r : iS, Verkauft Brod - Preise.

höchster. mittlerer. niederer. wurden: 4 Pfd. Kernenbrod . 10 kr.
4 „ Schwarzbrot, . . 8 »
1 Weck» 3 Lth. 3 Qtl. 1 .

fl- kr. fl. kr. fl. kr. Sch. Är. fl. kr.
Dinkel, neu.lSch.
Dinkel, alt. ,

5 48 S 9 4 42 29t 4 1501 Fleisch - Preise.

Kernen. . , — _ 1 Pfd. Ochsensteisch. 8 ,
Haber . . , 4 SO 4 18 4 8 42 180 36 1 , Rindfleisch . . ? »
Gerste . , g 4 8 24 8 16 16 6 140 34 1 , Hammelfleisch . — »
Mühlfrucht . — 1 , Kalbfleisch . . 6 ,
Bohnen 1 Sr. 1 4 1 1 52 2 5 21 34 1 , Schweinefleisch,
W- izeu . , 1 30 — 4 6 — abgezogen . . 8 ,
Roggen . , 1 12 — 2 2 2t 36 unadgezogen . 9 ,
Wicken. . »
Erbsen. . ,

— sr — 46 — 40 4 7 30 1t
Fett - Preise.

Linsen . . , 1 6 3 3 18 l , Schweine-schmalj 16 „
Lins.-Gerste » _ _ — — 1 , Stindschmalz . . lg .

R ĝ.-Walzen» — — — — — — — — — — 1 , Bucker . . . . 13 »

t Pfd . Lichter, gegoffenerOkr.
1 Psd . Lichter, gezogenelSkr.
1 Psd . Seife . . 14k.

Holz - Preise.
Bödseiten , 1 - breit:

raube. . 30—36 ,
halbsauber» . 40 »
blinde . . .54,

Bretter, 1- br. 16—l8 ,
. S—10" br. . 14»

Rabmenschenkel 10—1k »
Latten . . . . 3 —4 ,
Kl. Buchenbolz:

vr. Achse 13 fl. — »
geflößt . 13 fl. — .

Kl. Tannenholz:
vr. Achse . 6 il. 36 »
gebüßt . . 6 fl. tb »

Nedigirt , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G . Zaiser.
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